Józsa S.: China und die österreichisch—Ungarische Monarchie by Ress, Imre
w erden. M ocsáry w urde H aup tm ita rbe ite r bestehen kann, so lange das ungarische 
des B la ttes dieser O rganisation, „E llenzék“. Volk k ra f t seiner relativen M ehrheit den 
In  der Landesorganisierungsversam m lung hier in unzertrennbarer V erm ischung le- 
der neuen O ppositionspartei spielte Mo- benden sonstigen Völkern u n d  N ationali- 
esáry  w iederum  eine ta tk rä ftig e  Rolle, tä ten  Schutz gegenüber der E roberung 
un d  schliesslich se tz te  er die von seiten seitens der G rossm ächte gew ähren kann. 
K ossu th ’s schon früher für nötig erach tete  Dieses W erk, das den Beginn der publi- 
Bezmchnung IJhabhängigkeit.sparte, durch. zfetischen llnd politischen L aufbahn Mo-
K. T ó th  schhesst seine Analyse m it der cg. .,„ darstellt> bereichert n ich t allein die
G ründung der U nabhängigkeitsparte., in Leser um  viele E inzelheiten in bezug au f
seinem Ausblick aber sum m iert er die An- diesen hervorragenden Politiker der Zeit
SK-hten M ocsäry’s und die Ergebnisse sei- des Dualismus> sondern 8 td l t auch die we-
ner la t,g k e it. Kr betont dass Moesary -  nj bekannten  D etails <ler innenpoliti-
im G egensatz zur öffentlichen Meinung -  schen E ntw ick lung  jenor Zeit ¡„ ,.in neues
n ich t einfach N ationalitä tspohtiker w ar, U eh t E de T(Hh tn  mit dieser Monogra-
sondern vor allem ein K äm pfer der bürger- hj(. /u r  p fl dcr geschichtlichen Tradi- 
lK-h-nationalen E ntw icklung des Ungarn ti(>Iien der nationalen Selbstbestim m ung, 
sehen Volkes, der aber zum A nhänger der {|ol. in ternat ionalen Zusam m enarbeit bei.
nationalen G leichberechtigung w urde, so­
bald er e rkann t h a tte , dass U ngarn m it
se in en  v ielen  N a tio n a litä te n  n u r  so lange  JÓZSEF ZACJIAR
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Die Erschließung der A ußenbeziehungen noch um die Jahrhundertw ende, als nach
der Ö sterreichisch —Ungarischen M onar- der N iederschlagung des Boxer-A ufstandes
chic und  die E rk lärung  der die Außenpoli- die G roßm ächte eine nach der anderen ihre
tik  bewegenden inneren K räfte  standen  Settlem ents in den chinesischen H äfen
seit dem  Zusam m enbruch des Reiches fast verschafften — w urde n ich t von den objek-
ununterbrochen in M itte lpunkt der For- tiven Bedürfnissen einer K olonialm acht
schungsarbeit der H istoriker. T ro tz  der bestim m t, sondern ihre diesbezügliche
um fangreichen L ite ra tu r, die sich m it der A k tiv itä t diente bloß zur prinzipiellen
A ußenpolitik der dualistischen Monarchie Sicherung der G roßm achtstellung. A uf diese
befaßt, lassen die B eantw ortung etlicher Weise bedeu te t die um  die Ja h rh u n d e rt­
offener Fragen und die K lärung von zahl- wende vor sich gegangene V eränderung in
reichen Teilproblem e au f  sich w arten. Von der Chinapolitik der M onarchie keine radi-
der letz teren  Aufgabe hat Sándor Józsa, kale W endung — auch dann n ich t, wenn
D ozent des O stasiatischen Lehrstuhls der die im B uch behandelte A ktion zur Ver-
LorA nd-Eötvös-U niversität m it der Ver- Schaffung eines Settlem ents auch eine
öffentlichung seiner K leinm onographie, die „qualita tive“ V eränderung im Vergleich
die Chinapolitik der dualistischen Monar- zur P assiv itä t der früheren Jah re  bedeute t
chie und die österreichisch—ungarisch— — denn auch die G ebietserw erbung wird
chinesischen Beziehungen überblickt, einen n ich t durch eine kolonisatorische Absicht,
Teil au f sich genomm en. die den inneren Bedürfnissen entspringt,
Die Chinapolitik der die kontinentalen  bewegt, sondern u n te r den neuen Verhalt-
Fragen vor Augen haltenden, und eine nissen scheint diese Politik  ein M ittel zu
europazentrische A ußenpolitik führenden sein, das die V erteidigung des G roßm aeht-
D oppelm onarehie — w eder in der Periode prestige zu dieser Zeit allein w irksam  si-
der E inbrechung der „chinesischen T oren“, chert.
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Dio einzelnen K apite l des aus ach t Ka- ehen- und Handelspositionen der Monar- 
p ite ln  bestehenden Buches sind them atisch  chie dokum entieren, an der der Auf-
und  chronologisch um  diese zwei Themen- Schwung, der in den letzten Jah ren  des 19.
kreise zu gruppieren. D er Z eitabschn itt Jah rh u n d erts  vor sich ging, n ich t tief- 
zwischen dem Ausgleich und der Jah r-  g rundig  ändern  konnte, 
hundertw ende bildet die erste tem atische Die M onarchie w urde also noch um  die 
und chronologische E inheit, die die „pas- Jah rhundertw ende von keinen w irtsehaft-
sive“ Periode der Chinapolitik der Mo- Rehen Interessen zu einer ak tiven  China-
narchie behandelt. Mit dem t  berblick der politik bewegt. Der aktive, China betreffen-
G esehichte der ungarischen E xpeditionen, de A u ftr itt der Monarchie -  ihre Teil-
die im der zweiten Hc.lfte des 19. Jah r- nähm e an der au f die N iederschlagung des
hunderts ( h ina aufsuchten, hil.it der A utor Boxer-A ufstandes gerichteten internatio-
einige C harakterzüge des in U ngarn lierr- naien In tervention -  ist, un ter neuen Be­
sehenden ( hinabildes auf leuchten, dann dingungen, eine a lte  politische Zielsetzung,
beschäftigt er sich m it dem Zustande- die der Verteidigung des G roßm achtpresti-
komm en der diplom atischen Beziehungen ge diente. Die in der In tervention  der
zwischen der M onarchie und China, dem  G roßm ächte von der M onarchie au f sich
( h arak ter der fernöstlichen Handelsver- genom m ene unbedeutende Bolle, die der
träge, der G estaltung der w irtschaftlichen A utor auch durch den Vergleich der Ziffern
Beziehungen. Die diplom atische V ertretung der m ilitärischen K ontingente der Groß-
der M onarchie in C hina und im Fernen m achte  begründet, is t die Ursache, daß  der-
Osten w urde praktisch  von der Ost-Asien- A utor, im G runde genommen, eine kurze
E xpedition des Jah res is t,9 erschaffen, die Zusam m enfassung der Geschichte der Nie-
naeh dem Ausgleich die Aktion einer dersehlagung des B oxer-A ufstands geben
schon „nach Q uote“ zusam m engestellten m uß, um  die diesbezügliche Bolle der
diplom atischen .Mission ist. Ü ber die Be- M onarchie zeigen zu können. Das Buch
W ertung der Ergebnisse der E xpedition b ie te t ein detailliertes und buntes Bild
hinaus (Erschaffung diplom atischer Vor- ü ber die S tellungnahm e der ungarischen
tretungen , H andelsverträge) w ickelt der politischen Ström ungen in Bezug au f die 
A utor m it gescheiter H and  aus den m it per- 7Alr Zeit des Boxer-A ufstands von der Mo-
sönlichen K onflikten durchw ehten inneren „archie geführte  Chinapolitik. E s gab keine
Gegensätzen der aus U ngarn und  Oster- solche ungarische politische P arte i oder
reichem  zusam m engesetzten E xpedition , G ruppierung, die eine aktivere Chinapolitik
die tatsächlichen U rsachen der K onflikte oder eine größere m ilitärische Teilnahm e
heraus. U ngarischen Vorstellungen gem äß an (|el. N iederschlagung des Boxer-Auf-
lx 'deutet die E xpedition eine ausgezeichne- Stands gefordert hä tte . Die A bischt der
te  Möglichkeit dazu, die dem Ausgleich K olonialisierung s tan d  auch der Führung
folgende neue staatsrech tliche E inrichtung, c]el' A ußenpolitik der Monarchie fern. Un-
I '"g a rn s Selbständigkeit und Sonderstel- ,soror M einung nach ist au f  solche Weise
hing auch au f in ternationaler E bene zum die E instellung des A utors falsch, daß die
Ausdruck zu bringen, was zugleich den Angriffe der oppoisitioneUen 4ä-er Unab-
\\ iderstand der im Geiste der zentralisier- hängigkeits-partei gegen die ungarische
teil Gesam tm onarchie erzogenen und den Regierung — in Zusam m enhang mit der
Ausgleich mißbilligenden Marineoffiziere C hina-Intervention -  das Maß der Ein-
hervorrier, die ständige H indernisse der mischung der Monarchie in die Angelegen-
Verwirkhchung der Aufgaben von den un- heiten Chinas gem indert hä tten  (S. 1(14.).
garisclien Mitgliedern der Mission in den Angesichts des lebhaften, über U ngarn  
Weg legten. Die Vorstellung der inneren gegebenen Bildes können wir mit R echt
Gegensätze der M onarchie im Rahmen einer bedauern, daß der A utor nur einen summie-
diplom atischen Mission gehört zu den renden Überblick über die österreichischen
besten K apite ln  des Buches. politischen Ström ungen gegeben hat, so
Der A utor h a t  m it vorbildlichem  Fleiß scheint auch die B ehauptung von ihm, 
die M aterialien zusam m engebracht, die die unbegründet zu sein, daß die Kolonialisie- 
w irtsehaftlichcn- und Handelsbeziehungen rung von China in Zisleithanien stärkere  
zwischen der M onarchie und China in den Fürsprecher gehabt h ä tte  (S. 104.).
Jahren  1870 — 1900 betreffen. Die Summie- Zum Schluß beschäftigt sich der Autor 
rung der Angaben konnte  aber n u r die m it den U m ständen der Verschaffung des
Schwäche der fernöstlichen w irtschaftli- österreichisch — ungarischen Settlem ents in
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T ientschin  und g ib t einen neueren Über- K ap ita lausfuhr der K olonialm ächte im mer 
blick über die w irtschaftlichen Beziehungen noch sehr weit geblieben,
zwischen der M onarchie und  C hina in den j)as au f  österreichische und  ungarische 
der Jah rhundertw ende folgenden Jah ten . A rch iv-und  Pressem aterialien basierte und
In  den ersten  zwei Jah rzehn ten  des 20. aucb einige veröffentlichten chinesichen
Jah rh u n d erts  haben sich zw ar die w irt- Quellen benutzende W erk liefert w ertvolle
schaftlichen Positionen der M onarchie in Beiträge zum  bisher noch unbekannten  Ge-
China -  durch die W affenlieferungen der bjet ()er A ußenpolitik der Monarchie. 
Skoda-W erke un d  durch einige kleineren 
D arlehensgeschäfte — gestärk t, aber sie
sind h in te r der nach C hina gerichteten  IMRE RESS
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Das vorzügliche B uch Sándor V adász’ D ruck erschienene L ite ra tu r, sondern im
ste llt einen bedeutenden N utzen für unsere sehr bedeutendem  Ausmass auch au f die
historische L ite ra tu r dar. E s bringt zahl- A rchivbestände der Sow jetunion, der D D R
reiche, bisher unbekannte  oder im dunkeln und Frankreichs — und übergeht auch die
gebliebene Tatsachen, M omente, Zusam- D arstellung der m it der Lenin’sehen. A n­
menhänge an die Oberfläche. D am it ge- näherung gegensätzlichen A nsichten nicht,
s ta lte t der A utor unsere über die interna- Dieses Q uellenm aterial und eine so über- 
tionale  A rbeiterbew egung w ährend des aus w ertvolle Quellengruppe wie die B ände
ersten  W eltkriegs gestaltete Meinung voll- der im Ja h re  1924 begonnen Serie Leninski
ständiger und besser begründet, zugleich sbornik, und  die in den verschiedenen
bereichert er unsere K enntnisse. Organen erschienenen M emoiren gew ähren
E ben  demzufolge, dass der A utor die auch einen tiefen E inblick in die B etraeh-
D arstellung der V ielfältigkeit und  des ver- tungsweise, den D enkm echanism us, den
w ickelten Weges der Arbeiterbewegung die- A nschauungsaspekt Lenins. E ine Ver-
ser Epoche, und  innerhalb derer der Linken Wendung obiger Quellen in einem  so gros-
filr seine w ichtigste Aufgabe h ä lt, kann sen Ausmass erfolgte erstm alig  au f  den
m an n ich t nu r die H aupttendenzen klar Seiten dieses Buches. Die organische E in ­
erkennen, sondern es werden auch deren ftigung dieser Qellen in die Monographie
W urzeln, denen häufig auch einander bean tw orte t n ich t nur die Frage, wie Lenin
kreuzende Tendenzen entw uchsen, greif- den M arxismus angew andt ha t, w as der
bar. D araus ergib t sich, dass der Leser auch A nspruch der Zeit vom M arxism us gefor-
die sich hinziehenden Problem e, die Eigen- dert h a t, sondern sie vergegenw ärtigt auch
a rten , die K om prom isse, das notgedrun- den bisher unbekannten  oder kaum ge-
gene leninistische Rechnen m it den Alter- ahn ten  „G ang“ des Schauplatzes und  H in ­
nativen  verfolgen kann. Dem entsprechend tergundes des Kampfes. Auch die einzelnen
kann  er die Bew ertungen des Buches, die historischen G estalten erscheinen n ich t
C harakterisierung der sich ausgestalteten standbildartig , sondern der historischen
Lage, die B estim m ung des O rtes der ver- R ea litä t entsprechend, im Prozess der ge­
schiedenen Ström ungen, Stim m ungen, An- schichtliehen Situationen, des V erhältnis­
sichten — die zugleich W iderspiegelungen ses zur politischen T radition , des Form ens
und  Beweise der m arxistischen Geschichts- der menschlichen C haraktere, im  Zusam-
anschauung, Auffassung des A utors sind — m enhang m it deren A uswirkungen. Als
m it Ü berzeugung aufnehm en. V adász be- Ergebnis dessen erscheinen die begründet
g ründet seine Folgerungen m it der Auf- entlarvenden, verurteilenden, beziehungs-
zählung eines reichhaltigen Quellenmate- weise positiven B ew ertungen dem H istori-
riids. E r  s tü tz t sich n ich t allein au f die in ker in der gegebenen S ituation  als ta tsäch-
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